
Das Jahr 2016 hatte seinen politischen Hö-

hepunkt mit der Kommunalwahl am 11. 
September. Damit einher gingen Verände-
rungen in den einzelnen Räten: Im Samtge-

meinderat konnte die SPD zwar 
nicht zulegen bleibt mit 13 Man-
daten aber mit Abstand die 
stärkste Fraktion. In Drage 
konnten wir die absolute Mehr-
heit verteidigen und stellen mit 
Uwe Harden weiterhin den Bür-
germeister. Auch in Marschacht 
konnten wir stärkste Fraktion 
bleiben und stellen mit Rodja 
Groß den neuen Bürgermeister. 

In Tespe haben wir leider die Mehrheit ver-
loren und Jörg Werner musste trotz guter  
Arbeit in den letzten Jahren sein Bürger-
meisteramt abgeben. Insgesamt konnte die 
SPD-Elbmarsch ihre starke Position in der 
Elbmarsch bestätigen. Dafür bedanken wir 
uns bei allen unseren Wählern.  

Im Jahr 2017 steht mit der Bundestagswahl 

im September die nächste Aufgabe vor uns. 
Viele Themen bewegen uns: 
Es gilt Antworten auf die Rentenfrage zu 
finden. Wie geht es mit Europa weiter? Wie 
gehen wir mit dem wachsenden Rechtspo-
pulismus weltweit und natürlich auch in 
Deutschland um? Die SPD ringt hier um 
zukunftsfähige Positionen. Ich bin optimis-
tisch, dass wir attraktive Antworten und 
tragfähige Lösungen finden. Gleichzeitig 
brauchen wir auch kompetente Abgeordne-   
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te, die unsere Interessen in Berlin vertreten. 
Mit Svenja Stadler haben wir so eine enga-
gierte Vertreterin. Sie hört zu und nimmt un-
sere Anliegen auf. Ich wünsche mir, dass 
sie ihre Arbeit in Berlin fortführen kann.  

Schon im Januar 2018 folgt die Landtags-

wahl in Niedersachsen. Auch hier gilt es 
Flagge zu zeigen. Insbesondere wünsche 

ich mir, dass der Landkreis 
Harburg wieder mit eigenen 
SPD-Abgeordneten in Hanno-
ver vertreten ist. Eine breitere 
politische und personelle Prä-
senz in Hannover hilft uns vor 
Ort. 

Wir freuen uns auf  die Ausfüh-

rungen von Svenja Stadler.  Es 
ist immer spannend direkt etwas über die 
Arbeit in Berlin zu hören. 

Zu unserer Arbeit suchen wir das Gespräch. 

Ihre Meinung ist uns wichtig. Nutzen Sie  
unseren Neujahrsempfang zu einem Aus-
tausch mit unseren Repräsentanten. 

Herzlichst, Ihr 

Hendrik Frese 
Vorsitzender der SPD-Elbmarsch 

 

Hendrik Frese 

Die Elbmarsch bewegt uns - 
Wir bewegen die Elbmarsch 

Besuchen Sie uns: www.spd-elbmarsch.de 

Rodja Groß 



Die politische Landschaft verändert sich nicht 

erst seit dem vergangenen Jahr immer heftiger. 
Aber das vergangene Jahr hat nachhaltig dazu 
beigetragen, dass wir, die wir für eine freie und 
offene Gesellschaft eintreten, mit zunehmend 
wachen Auge auf bestimmte Entwicklungen 
schauen. Ob diese Entwicklungen Brexit heißen 
oder Trump oder ob sie sich in Form von Miss-
trauen gegenüber der herrschenden Politik arti-
kulieren wie in Italien, beinahe in Österreich, 
und anderswo. Der Globalisierungsdruck hat ein 
mehr als fragwürdiges Ventil gefunden: die 
Rückkehr zum Nationalismus. Aus Sicht der So-
zialdemokratie ist das alles andere als eine Lö-
sung, sondern vielmehr ein fataler Schritt in die 
entgegensetzte Richtung. Wer sich vom natio-
nalen Tunnelblick Auswege aus den aktuellen 
Herausforderungen und Krisen erhofft, ist auf 
dem Holzweg. 

Die Demokratie, der wir ein hohes Maß an Ge-

rechtigkeit, an Chancengleichheit, an persönli-
cher Freiheit jedes Einzelnen, an Toleranz und 
an Solidarität zu verdanken haben, gerät in 
Misskredit. Sie gerät sogar in Misskredit bei 
denjenigen, die von ihren Errungenschaften und 
Vorzügen profitieren. Laut verschiedener Stu-
dien sinkt das Vertrauen in die Demokratie in 
Deutschland und anderen westlichen Gesell-
schaften deutlich. Mitunter steht mehr als die 
Hälfte der Bevölkerung den demokratischen 
Strukturen mehr als skeptisch gegenüber. Auto-
kratische Regierungsformen gewinnen als Alter-
native immer mehr an Bedeutung – und übri-
gens nicht nur unter älteren Menschen. Dieser 
Verdrossenheit gegenüber der Demokratie et-
was entgegenzusetzen, ist unerlässlich und eine 
Pflichtaufgabe für alle, die demokratischen Wer-
te erhalten wollen.  
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Svenja Stadler: 

Demokratie als Aufgabe  

Eine Reform des politischen Betriebes mit der 

Ermöglichung von Volksentscheiden auf Bun-
desebene oder der Einführung eines 
„Oppositionsartikels“ ist eventuell ebenso ange-
raten wie beispielsweise eine früh-
zeitige Demokratiebildung in der 
Schule. 

Überhaupt ist Bildung ein ganz ent-

scheidender Faktor. Nur wer vom 
Grund auf lernt und erfährt, was 
Demokratie ausmacht und welche 
Möglichkeiten sie einem bietet, 
kann sie verstehen, leben und wei-
tergeben. Demokratie ist komplex 
und bedarf daher immer wieder ei-
ner Auffrischung. 

In pluralistischen Systemen gibt es Informati-

onsquellen zuhauf. Wie die darin verbreiteten In-
formationen aufgenommen, bewertet und verar-
beitet werden, darauf kommt es an. Und wieder 
ist Bildung ausschlaggebend. Sie ist der Aus-
gangspunkt von vielem, wenn nicht gar allem. 

Darum setzt die Sozialdemokratie sich so vehe-

ment für eine Bildung ein, die allen zugänglich 
ist, die keine Unterschiede macht, wer was und 
wieviel lernen darf. 

Auf der Basis guter Bildung hat Demokratie eine 

Zukunft. Das ist im Bundestagswahljahr eine 
wichtige Einsicht.  

Svenja Stadler 
SPD-Bundestagsabgeordnete 

Landkreis Harburg 
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